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Gliederung 

Einleitung 
 Kurzvorstellung des Projektes „InMoBS“ 

 
– Mobilitätsaspekte Blinder und Sehbehinderter 
– Schwierigkeiten im innerstädtischen Straßenverkehr 
– Projektteam 
– Grundidee 

 
Methode und ausgewählte Ergebnisse 
 nutzerzentrierte Entwicklungsprozesse, Anforderungsanalysen und Evaluationen 
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Kurzvorstellung des Projektes InMoBS: 
Mobilitätsaspekte 
 
An- und Herausforderungen gegenüber Sehenden 
 mehr vertraute als unbekannte (Fuß-/ÖPNV-)Wege 
 ‚Erforschung‘ der Umwelt → individuelle „geistige Landkarte“ 
 permanente Vigilanz-, Konzentrations- und Gedächtnisleistungen 
 hoher Bedarf an blindengerechten Signalen und Einrichtungen 

 
Spezifische Querungshilfen  
 akustische Signalgeber und Vibrationstaster an LSA 
 Aufmerksamkeitsfelder: Reliefplatten im Boden, taktil erfassbar  
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Kurzvorstellung des Projektes InMoBS: 
Schwierigkeiten 

 
 Mängel spezifischer Querungshilfen (z. B. zu wenig, zu leise) 
 Verkehrsaufkommen, Komplexitätsgrad und Gefährdungspotenzial 
 Mängel gängiger Navigationssysteme (z. B. fehlerhafte GPS-Ortungen)  
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Kurzvorstellung des Projektes InMoBS: 
Projektteam 

 
 interdisziplinäres Forschungs- und Entwicklungsprojekt 

 
 Projektlaufzeit: 01/12 - 12/14 
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Kurzvorstellung des Projektes InMoBS: 
Grundidee 
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Nutzerzentrierte, iterative Entwicklungsprozesse, 
Anforderungsanalysen und Evaluationen 
 
 
Tiefeninterviews (N = 24) 
 
 Kreuzungsbeobachtungen (N = 10) 
 
 Technik-Treff (N = 14) und Einzelbefragungen (N = 3) 
 
 Fragebogenaktion mit DBSV (N = 719) 
 
 Telefoninterviews zum Endgerät (N = 10) 
 
 Interviews und Anwendungstests zum Endgerät (N = 8 bzw. 5) und Webportal (N = 7) 
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Nutzerzentrierte, iterative Entwicklungsprozesse, Anforderungsanalysen und 
Evaluationen 
 
Tiefeninterviews – 
Schwierigkeiten 
außerhäuslicher 
Mobilität 

8 InMoBS, 1. Deutscher Fußverkehrskongress, 15.09.14, Krupop, S. & Vollrath, M. 



Innerstädtische Mobilitätsunterstützung für Blinde und Sehbehinderte · InMoBS 

Nutzerzentrierte, iterative Entwicklungsprozesse, Anforderungsanalysen und 
Evaluationen 
 
Tiefeninterviews – 
„ideales Navi“ 
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Nutzerzentrierte, iterative Entwicklungsprozesse, 
Anforderungsanalysen und Evaluationen 
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Nutzerzentrierte, iterative Entwicklungsprozesse, 
Anforderungsanalysen und Evaluationen 
 
Letzte Interviews/Anwendungstests zum HMI des Smartphones 
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Nutzerzentrierte, iterative Entwicklungsprozesse, 
Anforderungsanalysen und Evaluationen 
 
Letzte Interviews/Anwendungstests zum HMI des Webportals 

 
 Eindruck 

– kam grundsätzlich gut an 
– z. T. wiederkehrende, z. T. „unklare“ Fehler  
– Daten-/Fehleranalyse und Zusatztests aus technischer Sicht 
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Nutzerzentrierte, iterative Entwicklungsprozesse, 
Anforderungsanalysen und Evaluationen 
 
Aktuelles HMI des mobilen Endgeräts – „Obermenüs“ 
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Nutzerzentrierte, iterative Entwicklungsprozesse, 
Anforderungsanalysen und Evaluationen 
 
Aktuelles HMI des Webportals – Beispiel 
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Nutzerzentrierte, iterative Entwicklungsprozesse, 
Anforderungsanalysen und Evaluationen 
 
Aktuelles HMI des Webportals – Beispiel 
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Nutzerzentrierte, iterative Entwicklungsprozesse, 
Anforderungsanalysen und Evaluationen 
 
Systemtests mit sehenden studentischen Hilfskräften 
 
 Abfragen von im Webportal vorgeplanten Routen on-trip via Smartphone, 

anschließendes Abgehen und Dokumentation der Ereignisse 
– LSA-Status 
– Kreuzungsinformationen (+ auf Anfrage) 
– Navigationsinformationen (+ auf Anfrage) 
– Abbiegen 
– Radwege 
– öffentliche/private POI sowie Hindernisse 
– Spurhaltungsinformationen 
– Rückführung 
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Nutzerzentrierte, iterative Entwicklungsprozesse, 
Anforderungsanalysen und Evaluationen 
 
Evaluationen mit Blinden und Sehbehinderten 
 Begleitung durch sehendes Personal 
 Umsetzung einer Mit-/Ohne-Vergleichsstudie  

– Anwendungsszenarien in Anlehnung an Systemtests  
– Interviewleitfäden und Methode des „Lauten Denkens“ 

 Aufnahme vielseitiger Messwerte und Evaluationsinformationen 
– Vergleich kommunizierter und gelaufener Route 
– Aufnahme von Herzfrequenzdaten zur Einschätzung der Anwenderbelastung 
– Speicherung zahlreicher Systemparameter 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

18 InMoBS, 1. Deutscher Fußverkehrskongress, 15.09.14, Krupop, S. & Vollrath, M. 


	InMoBS�Innerstädtische Mobilitätsunterstützung für Blinde und Sehbehinderte
	Gliederung
	Kurzvorstellung des Projektes InMoBS:�Mobilitätsaspekte
	Kurzvorstellung des Projektes InMoBS:�Schwierigkeiten
	Kurzvorstellung des Projektes InMoBS:�Projektteam
	Kurzvorstellung des Projektes InMoBS:�Grundidee
	Nutzerzentrierte, iterative Entwicklungsprozesse, Anforderungsanalysen und Evaluationen
	Nutzerzentrierte, iterative Entwicklungsprozesse, Anforderungsanalysen und Evaluationen
	Nutzerzentrierte, iterative Entwicklungsprozesse, Anforderungsanalysen und Evaluationen
	Nutzerzentrierte, iterative Entwicklungsprozesse, Anforderungsanalysen und Evaluationen
	Nutzerzentrierte, iterative Entwicklungsprozesse, Anforderungsanalysen und Evaluationen
	Nutzerzentrierte, iterative Entwicklungsprozesse, Anforderungsanalysen und Evaluationen
	Nutzerzentrierte, iterative Entwicklungsprozesse, Anforderungsanalysen und Evaluationen
	Nutzerzentrierte, iterative Entwicklungsprozesse, Anforderungsanalysen und Evaluationen
	Nutzerzentrierte, iterative Entwicklungsprozesse, Anforderungsanalysen und Evaluationen
	Nutzerzentrierte, iterative Entwicklungsprozesse, Anforderungsanalysen und Evaluationen
	Nutzerzentrierte, iterative Entwicklungsprozesse, Anforderungsanalysen und Evaluationen
	Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

